
Die Grünen zu 
Transparenz und Bürgernähe 
 

Im Hinblick auf Transparenz und Bürgernähe stehen wir für 

- Offene Kommunikation zwischen Verwaltung und Bürgern unter Einbeziehung 
moderner technischer Möglichkeiten 

- Bürgerentscheide bei kritischen Maßnahmen in unserer Stadt 

- Zeitnahe Umsetzung der Open Government Strategie des Landes NRW 

- Einfache und barrierefreie Informationsmöglichkeit über eine einheitliche 
Bürgertelefonnummer (115) 

 
Transparenz und Bürgernähe heißt, Bürgerinnen und Bürger verstärkt mit in die politischen 
Entscheidungen einzubeziehen, transparente Entscheidungen zu treffen, eine positive 
Fehlerkultur zu pflegen und dialogorientiert Prozesse zu durchlaufen. Hier hat Rheinbach 
erhebliche Defizite vorzuweisen. Schon die Tatsache, dass Rheinbach bei den wichtigen 
Aspekten Open bzw. E-Government und Open Data in NRW ganz hinten liegt (Platz 350 von 
396 Gemeinden - http://www.gruene-rheinbach.de/presse/presse-
volltext/article/bonn_ist_spitze_rheinbach_weit_hinten/), spricht für sich! Informationen kommen 
meist erst kurzfristig und sind nicht auf Dauer über die Webseiten der Stadt abrufbar. Der 
Webauftritt ist zudem schlicht und lädt nicht zum Dialog ein, zumal es auch einigen Aufwand 
bedarf, um eine gesuchte Seite zu finden. 

Folgende Anträge der Grünen in der letzten Ratsperiode sollten hier eine Änderung 
bewirken: 

- Bürgerdialog über aktualisierte Rheinbacher Website bzw. benutzerfreundliche 
Umgestaltung (November 2013) 

- Bürgertelefon auch für Rheinbach (einheitliche Rufnummer 115) um schnell und auch 
barrierefrei zu benötigten Informationen zu kommen (November 2013) 

- Sog. QR-Codes, um über das Smartphone auf einfachem Weg Webseiten, 
Telefonnummern, Adressen, informierende Texte, WLAN-Zugangsdaten, Fahrplanauskunft 
oder Geodaten abzurufen (November 2013) 

Bürgernähe und Transparenz dürften nicht zu bloßen Schlagworten in Zeiten des 
Wahlkampfes werden, sondern müssen gelebt werden – dafür setzen wir uns ein! 


